DER DEKAN DER HISTORISCH-KULTURWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT

DER UNIVERSITÄT WIEN
und

DAS INSTITUT FÜR KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE
laden  ein  zum

G A S T V O R T R A G
Dr. Nadin Burkhardt, M.A.
(Frankfurt/Main)
Von Dyrrachion bis Akontisma - Spätantike Stadtentwicklung in den epirotischen und makedonischen Provinzen
Während der gesamten Antike bilden Albanien und der Süden der Republik Makedonien mit Nordgriechenland das Scharnier zwischen dem östlichen und dem westlichen Teil der antiken Welt. Hier verlaufen wichtige Überlandrouten wie die Via Egnatia, an denen die wirtschaftlichen und kulturellen Zentren der Spätantike wie Dyrrachion, Lychnidos, Herakleia, Stobi, Thessaloniki und Philippi liegen. In diesen Städten sind vom 4. bis 6. Jh. umfangreiche Restaurierungs- und Bauprogramme und Umstrukturierungen zu beobachten, die mit den unterschiedlichen Hauptfunktionen wie Hafen, Residenz oder christliches Zentrum zusammenhängen.
am Dienstag, 19. Juni 2012 um 18 Uhr c.t.
im Seminarraum 12 des Instituts für Klassische Archäologie

1190 Wien, Franz Klein-Gasse 1, 1. Stock
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